
Fachkräftemangel – Bindung durch Entwicklung
Dr. Niklas Hirt, Geschäftsführer tilia Stiftung
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Kurzportrait tilia Stiftung für komplexe Langzeitpflege

Standorte
tilia Ittigen
 86 Betten
 140 Mitarbeitende
 2022 – 2024 Umbau

tilia Köniz
 138 Betten
 200 Mitarbeitende

tilia Ostermundigen
 59 Betten
 80 Mitarbeitende
 Betreibermodell

tilia Steingrüebli
 48 Betten
 65 Mitarbeitende
 Betreibermodell

tilia Wittigkofen
 93 Betten
 170 Mitarbeitende

tilia Elfenau
 77 Betten
 Bezug Mai 2022 (von 

Ittigen)
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Kurzportrait tilia Stiftung für komplexe Langzeitpflege

Angebote

Kern
Komplexe 
Langzeitpflege 
(ab 18 Jahren)

Leuchtturmangebote an den Standorten
 Demenz (offen und geschlossen)
 Menschen mit Hirnverletzungen
 Bariatrische Langzeitpflege
 Psychiatrische Langzeitpflege
 Abhängigkeitssyndrom
 Jüngere Bewohner (neurol. Erkrankungen)
 Spezialisierte Palliative Care
 Respiration
 Pflegeoase

 Physio-, Logo- und Ergotherapie
 Heimex
 Mahlzeitendienst, Tagestreff

Zukunft
 WoBe für Lernende 

(komplett)
 Digitalisierung
 Pflege 2025+
 ReOrg
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Kurzportrait tilia Stiftung für komplexe Langzeitpflege

Kennzahlen (2021)

396
BewohnerInnen über alle 

sechs Standorte

600
Mitarbeitende, davon etwa

80 Lernende

137’000
Pflegetage

52 Mio. 
Umsatz in CHF

93%
Auslastung

+8.4
RAI-Durchschnitt
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Ausgangslage

Fachkräftemangel – es gilt zu Beginn die beiden Fragen zu stellen:

 was können wir als Unternehmen schwer bzw. nicht direkt beeinflussen? 
(Demografie, Definition Lohnrunde, Tarife, Pflegeinitiative, neues Verständnis der 
Generation, etc.)

 was können wir als Unternehmen selber beeinflussen?
(Organisationsform, Prozesse, Vision, Kultur, etc.)

Quelle: https://www.mindthe.business/post/circle-of-influence-energie-und-kapazit%C3%A4t-f%C3%BCr-das-eigene-wirken-finden
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Ausgangslage

Sozio-kulturelle Faktoren

 Die Babyboomer-Generation «steht vor 
der Tür» 

• n > als heute
• anders aufgewachsen, sozialisiert, 

technologisiert, etc.

 Anteil der Menschen mit 
Migrationshintergrund wird grösser.
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Ausgangslage

Sozio-kulturelle Faktoren

 Die Babyboomer-Generation ist/kommt 
in den Bereich der Langzeitpflege-
Bedürftigkeit.

• n > als heute
• anders aufgewachsen, sozialisiert, 

technologisiert, etc.

 Anteil der Menschen mit 
Migrationshintergrund wird grösser.



8

Ausgangslage

Anstieg hochaltriger und multimorbider Menschen

Schwer pflegebedürftige Menschen brauchen mehr qualifiziertes Pflegefachpersonal.
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Ausgangslage

Bevölkerungsentwicklung und Auswirkung auf die Pflege

 Die Zahl der Personen 80+ wird sich bis ins Jahr 
2050 mehr als verdoppeln

 Das heisst, dass es zukünftig immer mehr 
pflegebedürftige Menschen geben wird

 Aufgrund niedriger Geburtenraten sinkt gleichzeitig 
die Zahl der pflegenden Angehörigen sowie der 
potenziellen Pflegekräfte

 Pflegeinstitutionen müssen Wege finden auf diese 
Entwicklung zu reagieren; Wunsch der Personen 
nach möglichst selbstbestimmten Leben ist dabei 
zu berücksichtigen

 Neue und innovative Pflegeformen und -konzepte 
sind gefragt bzw. werden zwingend notwendig
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Ausgangslage

Doppelte Herausforderung in der Zukunft

>> Eintritt Babyboomer

Bewohner

Kinder der 
Bewohner

Fachkräfte
Fachkräfte-
mangel

Kinder / 
Bewohner

n

t

Quelle: eigene Darstellung
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Ausgangslage

Geographische Faktoren: Wunsch nach Sterbeort

Der dauerhafte Umzug wird nur noch bei sehr starker Abhängigkeit, z.B. bei notwendiger 
24-h-Betreuung (schwere Demenz oder Intensivpflege in der Terminalphase) notwendig.
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 Ambulant vor / und stationär

 Integrierte Versorgung

 Digitalisierung

 Personal

 Qualität

 Kommunikation

Trends im Langzeitbereich

Trends und Schwerpunkte

Analyse: 
Wo steht das eigene Unternehmen?

Fachkräftemangel nicht isoliert 
betrachten: multifaktorielles Thema
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Wie wird der Fachkräftemangel erlebt?

Der Theorie zuerst die Realität gegenüberstellen…

Aussagen HR Leitung tilia
 Vor 6 Jahren schwierig DIPL zu finden. Seit 1.5 Jahren F2, und 0.5 F1 nicht zu 

finden (Qualität!) / nicht Fachkräftemängel ausschliesslich 
 Problem: wenn schlechte F1 dann auch keine Ausbildung zur F2/F3

 Lohn: Dauerthema

 Stelle Unterschiede zwischen Häusern (Fluktuation), Führungsstil fest

 Umgangston wird rauer (Linie, MA)

 Zu wenig Zeit, zu wenig Personal

Die Pflegenden ergänzen diese Themen mit
 Teambildung schwieriger

 Ermüdung

 Arbeitszeiten / ungeplante Einsätze

 Fehler können steigen
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1) Lohnspirale zu anderen Institutionen, z.B. Spitäler

2) Mangelhafte Positionierung 
• in der Gesellschafft
• gegenüber der Politik
• gegenüber anderen Institutionen
• gegenüber interessiertem Personal

3) Image der Langzeitpflege 
(langweilig, zu wenig «akut», langsam, zu alt, zu wenig Innovation, etc.)

>> über Jahrzehnte ist keine Positionierung erfolgt und in der Folge keine reale 
Verhandlungsposition vorhanden.

Wie wird der Fachkräftemangel erlebt?

… und die Problemfelder der LZP benennen (im Kanton Bern)



15

Massnahmen gegen den Fachkräftemangel

1) Bereits eingeführt

 Betriebliches Gesundheitsmanagement

 Führungskurse und -grundsätze

 Wertebasis

 Betrieb. Sozialarbeit (Schuldenberatung)

 Parkplatz gratis

 Feiertage Nachbezug (1 Woche mehr Urlaub)

 Gesundheitspass

 KVP, CIRS

 Austrittsgespräche zusätzlich persönlich vom HR (Gründe)

 Social Media

 Videos
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Massnahmen gegen den Fachkräftemangel

2) Neu seit einem Jahr

Einbezug Mitarbeitende (z.B. 
Austausch Jugendliche MA mit GL)
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Massnahmen gegen den Fachkräftemangel

3) Was nehmen wir in die Hand?

Projekt «ReOrg tilia 2023+»

1)  Wie schaffen wir zukünftige Marktfähigkeit? Der Markt «wartet» nicht auf uns. 
2)  Externe und interne Einflussfaktoren sind anzupacken.

• Einbindung Mitarbeitende zur Entwicklung 
(Gesamtsystem)

• Keine Funktions- sondern ausschliesslich 
Prozessentwicklung («Streams»)

• Fokus «integrierte Versorgung» (Blick nach 
draussen / Partner)

• Flexible Teams statt starrer 
Versorgungsstrukturen (intern / extern, z.B. 
hospital@home)

• Vision/Mission/Werte > Unternehmenskultur
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Vielen Dank! Und - falls Sie bei uns die Zukunft mitentwickeln wollen…

Kontakt Niklas Hirt Homepage tilia Stiftung
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Backup
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Sozio-kulturelle Faktoren

Jede Generation mit unterschiedlichen Eigenschaften
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Trends im Langzeitbereich

Ambulant vor / und stationär > Angebote

Thema tilia

Ambulante Angebote Physio  > Zukunft?

Attraktivität amb. grösser 
(Kosten, Individualität)

Heimex, Tagestreff 
Mahlzeitendienst

Neue Wohnformen mit Pflege & 
Betreuung (Infra-Strategie)

zu entwickeln (aktuell 
Sanierungen und Neubau 2024)

Fokussierung Angebote auf Kerngeschäft konzentrieren

Finanzierungsmodelle / vorher:
Angebotsentwicklung definieren

Ab 2022 - mit GSI erarbeiten
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Personal
Entwicklung durch Qualifikation & Rekrutierung 
(Verbindung Ausbildungsinstitutionen)

Trends im Langzeitbereich

Personal

Thema tilia
Fachkräftemangel - Tertiärstufe entscheidend

- Carearbeit (Rentner, FWD,    
etc.) immer wichtiger

Eigene Ausbildung Lernbereich Training & Transfer
Prof. psych. Unterstützung Kooperation mit Psychologen

Neue Generationen (u.a. 
„Arbeitszeit 8-17 Uhr)

zu entwickeln: Medien, 
Arbeitsmodelle, etc.
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Trends im Langzeitbereich

Integrierte Versorgung / Vernetzung

Thema tilia
Patientenpfad mit Spital 2022/23

Ärzte-Versorgung gesichert Heimärzte  >    Zukunft

Kooperation Reha, Psychiatrie zu entwickeln

Zuweiser-Management Aufbau, Analyse, Umsetzung

Nähe zur Bevölkerung Kommunikation, Präsenz

Vernetzung
Entwicklung eines regionalen Patientenpfads
+ Positionierung «Gesicht nach aussen»
Entwicklung eines regionalen Patienten > Bewohnerpfads 
(integrierte Versorgung) 



24

Trends im Langzeitbereich

Digitalisierung

Thema tilia
Digitalisierungsstrategie Start 2021, Umsetzung ab 2022

Bewohner- & MA-Sicherheit 
+ Einsparung NW

Pilotprojekte (Bewegungssensoren, 
CO2, Akustik)

Robotik (unterstützend, 
ethisch berechtigt)

zu entwickeln > mit Forschung als 
Partner

Prozesse intern / Analyse zu entwickeln: schrittweiser Umbau
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Trends im Langzeitbereich

Kommunikation / Positionierung

Thema tilia

Visibel machen Radio, Zeitung, Bus, lokale 
Präsenz

Kommunikationsplan Was, wann, wie, wo, für wen?

Prof. Veranstaltungen Info-Abende (Demenz, etc.)

Cross-Media-Marketing Ein Inhalt, div. Plattformen

Kommunikation in Zukunft TikTok, Whatsapp-Gruppe, …
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Trends im Langzeitbereich

Qualität

Thema tilia
QM als aktives Element 
entwickeln

Implementierung auf allen Ebenen 
im Unternehmen

Klarer Wettbewerbsfaktor 
(Blick Spital)

Kennzahlen nutzen (z.B. 
Schmerzindikator)

Höhere Komplexität bei Eintritt Geschwindigkeit + DL-Qualität

Basis für Vertrauen/Sicherheit 
an Umfeld/Umwelt

2022 > Transparenz bieten
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